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tem einfachsten Sßkge erreicht habe, fo fann idj
im Sntereffe tiefeö hochwichtigen ©egenftanbeö nur
wünfehen, mit iperrn Staren jufamen ju fommen,
um unfere Meinungen tu Bebanblung jeter ©at-
tung uferte auötaufcben ju fönnen.

y>eft, 6. Slpril 1858.

Äonftantin Stalaffa,
f. f. ÜJiajor.

&<fytveiz.
Sern, 12. Slptil. ©eftetn, ©onntagS 11. b., fanb

ftd) auf Sinlabung beS SBaffenfommanbanten ber Ber*
ner Slrtillerie, Oberftlieutenant ü)ianuel, bie an aüeOf*
fijiere ber SBaffe ergangen mar, bie fdjöne 3abl Pon 26

berfelben, tbetlS bem ©tab, meift bem SluSjug, boa) aua)
ber ReferPe unb fogar ber Sanbmebt angebörenb, ju eu

ner Befprea)ung über mehrere feit ber "neuen 9Jiilitar*
organifation ftetS fühlbarer geworbene SJtangel unb ÜJiit*

tel ju Slbbülfe ein. ©ie meiften biefer SJiangel maren

baburd; entftanben, baft unfere üJiilitarbireftoren anbern

SBaffen angebörenb, fta) irrig Porgeftellt hatten, bura)
ben Uebergang beS Unterria)tS ber ©pejialwaffe an
ben Bunb fei allt fernere Sbattgfeit für biefelbe ben

©tanben abgenommen morben unb für biefelben gar
nia)tS mehr ju tbun übrig. Bor Slüem mar eS bie

bisherige böd;ft traurige Rolle beSSlrtiüeriefommanbanten,
bie bei aUen feinen Slnfttcngungen fte ju anbern, ihm
bisher-jugetheitt toar, unb rcelOjer ohne aüen Snmfel
Piel Pon ben Surüdfetjungen jujufdjreiben tft, bie bte

Berner Slrtiüerie pergltdjen mit anbern Betnetttuppen
unb übrigen eibg. Slrtiüerie Pon '-BunbeS- unb ©tanbeS*

megen erfahren mußte. Mad) ben SJJufterit ber tu biefen

©tüden weit roaa)famern 3Jiitftänbe Süria) unb Slargau
mürbe in (Srganjung bisheriger febr magerer Borfcprif*
ten eine Snftruftion füt ben SBaffenfommanbanten im

(Sntmurf feftgefeßt, bie eS ipm möglia) maO)en mürbe,
in Sufunft ju fein, waS er fein foll, bie Sruppen, bie

Beroaffnungö* unb SluSrüftitngSPorrätbe fetner SBaffe

möglia)ft ju fennen, in möglicbft tüajtigem ©tanbe ju
halten unb ber (Sibgenoffenfcbaft ftellen ju fönnen. ©te
wia)tigften (Ergänjungen ber bisherigen Braudje unb
Borfa)riften befteben in ber Befugnift, ben eibg. Uebun»

gen unb SJiufterungen feiner Sruppen beijuwohnen, ber

Bflidjt, bie Bewerber jum wSlfpiranten"tbum Porlauftg

ju prüfen unb aufjunebmen, bie (Sintheilung unbBeför*
berung ber Offtjiere, bie Reihenfolge im Befudj Per

©cpulen aufjer ben fompagnien Porjufeblagen, Urlaube
unb ©tenftenttjebungen Porjubetatpen. — Serner mutbe

befa)loffen, jumS^ed ber gleidjmäfttgern Rührung aller

Äompagnien, mie aud) bet Stleiajterung bet bisherigen
2lt**jttget*Offtjiere für bie Sufunft benSBedjfel be8©ien*

fteS abmea)felnb in SluSjug unb ReferPe für aüe Stom*

pagnte-Offtjiete Porjufa)lagen, jebod) mit Rüdftdjt auf
baS 36fte SllterSjabr, in weldjem ber gänjlia)e SlitStritt
auS bem SluSjug in bic Steferöe naa) bem ®efep öer»

laugt wetben fann.
dufter ber burd) bte beiben Porigen Befa)lüffe ange«

nommenen Borfdjläge ju ©eminnung mehrerer Bemer*

bet um OfftjterSfteüen, mürbe im Slügemeinen ber le$*
tere ©egenftanb jur Beratbung unb Rüdfiajtnabme ten

Bebörben ju empfehlen befa)loffen. — ©ie SluSbebung

ber Refruten, namentlicb bet nötbigen £anbwerfer unb

ganj befonberS für bie Barffompagnie, bisher einjig ben

BejirfS* (3nfantetie-) Äommanbanten übetlaffen, unb
baper ganj pernaajtäffigt, follte beut SBaffenfommanbant
burdj Pon ihm ju bejetdjnenbe Offtjiere ber SBaffe über*

tragen metben. Sin Slntrag bafür mürbe einftimmig
angenommen.— ©ie bisher oft erbärmlid)e Befüllung bet
SJiuftf foüte ben ÄompagntebefeblSba6etn übettragen,
bet ©taat um beffern Unterricht berfelben angegangen,
unb ein ÜJiuftf-Offtjier Pom SBaffenfommanbant beftellt
merben. — SS foüte auf häufigeren Befudj ber

Sruppenjufammenjüge burch Berner Batterien (feit 1846 hat,
fo Piel ben Slnmefenben befannt, fein foleber mehr ftatt-
gefunben) unb auf beffere Bertretung im eibg. Slrtiüerie*
ftab, ferner foüte auf Bereinigung oer SBieberbolungS*
furfe anberer SBaffen mit benen ber Berner Slrtillerie auf
gleidje Seit unb ©teüe bebufS gemetnfamer Uebungen
gemtrft merben. — (Sin fofort ernannter SlttSfcbufj
(SBaffenfommanbant, je 1 Hauptmann uttb 1 Sieutenant
ber ReferPe unb beS SluSjugS) mürbe beauftragt, obige
Slnträge naber ju beratben, auszuführen unb ber 9Jiili*
tarbtreftion Porjulegen.— ©er febnticbfte SBunfa) naa)
einer rea)l tüchtigen Befefcung bet S)?tlitärbireftion bei

ber nädjften Erneuerung beS ©roften RatbS unb betBe*
börben fprad) fta) bei biefen Berbanblungen aufs be»

fttmmtefte auS.— SBaren bie «erathungen, obgletdj oft
mit heiterer Saune gemürjt, bodj ernfttidj unb eifrig ge»

halten, fo jeigte fta) nadjtjer bei'm gemeinfamen SJiatjle
ber befte Äamerabengeift in Srnft unb ©Ojerj unb mit
berjlidjfterStnftimmigfeit mürbe berSBunfdj auSgefpro*

djen, baft foldje Bereinigungen, mie fie noa) feinet ber

Slnmefenben, moPon ber Äommanbant 1830eingetreten,
obgleich oft gemünfebt, boa) je gefeben, — alle 3abte
rctecerholt merben möd)ten. — Söir begrüfjen biefe Sr*
fdjeinung mit greuben unb hoffen, baft fte mit baju bei*

tragen merbe, ber Berner Slrtiüerie bie etjrenPolle ©tellung

mieber ju Pcrfdjaffen, bte fie in frühem Seiten
einnahm, unb jum Sbeil bodj aud) beute nodj Perbient,

jum Sbeil namentlich burd) Hebung geiftigen ©trebenS,

Slnjtebung tüdjtiger Offtjtere, Pon Reuetn Perbtenen

fann unb foll.

3n ber ^cfttociqhaufcv fdjen ©ortimentSbudjbanb*
lung in SBafel ift Porratbig:

/Anleitung
ju ben

StenftoerrtdMwttgen im Reifte
für ben

©eneralflab ter etira,. ßnnbt&axnxee

Pon $&. SÄu\to\s>.

SRit 9 planen.
288 ©eiten, eleg. broa). ftr. 3.

©iefeS 4?anbbua) ift jebem fdjmeijetifdjen ©eneral*
ftabSofftjier unentbehrlich; eS ift eine notbmenbige
Srganjung teS eibgen. ReglementeS füt ben ©eneralftab,
beffen britter Sbeil nie etfdjienen ift unb bi« nun feinen
Stfafc finbet. ©et Rame teS BetfaffetS tüfgt für gebie*

gene Slrbeit.
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dem einfachsten Wege erreicht habe, fo kann ich
im Interesse dicscS hochwichtigen Gegenstandes nur
wünschen, mir Herrn Rarey zusamen zu kommen,
um unsere Meinungen in Behandlung jeder Gat.
tung Pferde auStaufchen zu können.

Pest, 6. April 1868.

Konstantin Balassa,
k. k. Major.

Schweiz.
Bern, 12. April. Gestern, Sonntags 11. d., fand

fiel) auf Einladung des Waffenkommandanten der Berner

Artillerie, Oberstlieutenant Manuel, die an alleOf«
fiziere der Waffe ergangen war, die fchöne Zahl von 26

derselben, theils dem Stab, meist dem Auszug, doch auch
der Reserve und sogar der Landwehr angehörend, zu
einer Besprechung über mehrere seit der neuen
Militärorganisation stets fühlbarer gewordene Mängel und Mittel

zu Abhülfe ein. Die meisten dieser Mängel waren
dadurch entstanden, daß unsere Militärdirektoren andern

Waffen angehörend, sich irrig vorgestellt hatten, durch
den Uebergang des Unterrichts der Spezialwasse an
den Bund sei alle fernere Thätigkeit für dieselbe den

Ständen abgenommen worden und sür dieselben gar
nichts mehr zu thun übrig. Vor Allem war es die

bisherige höchst traurige Rolle des Artilleriekommandanten,
die bei allen seinen Anstrengungen sie zu ändern, ihm
bisher, zugetheilt war, und welcher ohne allen Zweifel
viel Von den Zurücksetzungen zuzuschreiben ist, die die

Berner Artillerie verglichen mit andern Bernertruppen
und übrigen eidg. Artillerie von Bundes- und Standeswegen

erfahren mußte. Nach den Mustern der in diesen

Stücken weit wachsamern Mitftände Zürich und Aargau
wurde in Ergänzung bisheriger sehr magerer Vorschriften

eine Instruktion für den Waffenkommandanten im

Entwurf festgesetzt, die es ihm möglich machen würde,
in Zukunft zu sein, was er sein soll, die Truppen, die

Bewaffnungs- und Ausrüftungsvorräthe seiner Waffe
möglichst zu kennen, in möglichst tüchtigem Stande zu

halten und der Eidgenossenschaft stellen zu können. Di-
wichtigsten Ergänzungen der bisherigen Bräuche und
Vorschriften bestehen in der Befugnis), den eidg. Uebungen

und Musterungen seiner Truppen beizuwohnen, der

Pflicht, die Bewerber zum „Aspiranten"thum vorläufig
zu prüfen und aufzunehmen, die Eintheilung uud Beförderung

der Offiziere, die Reihenfolge im Besuch der

Schulen außer den Kompagnien vorzuschlagen, Urlaube
und Dienstenthebungen Vorzuberathen. — Ferner wurde

beschlossen, zumZweck der gleichmäßigern Führung aller

Kompagnien, wie auch der Erleichterung der bisherigen
Auszüger-Offiziere für die Zukunft den Wechsel des Dienstes

abwechselnd in Auszug und Reserve für alle

Kompagnie-Offiziere vorzuschlagen, jedoch mit Rücksicht auf
das 36ste Altersjahr, in welchem der gänzliche Austritt
aus dem Auszug in die Reserve nach dem Gesetz

verlaugt werden kann.

Außer der durch die beiden vorigen Beschlüsse

angenommenen Vorschläge zu Gewinnung mehrerer Bewerber

nm Ofstziersftellen, wurde im Allgemeinen der letztere

Gegenstand zur Berathung und Rücksichtnahme den

Behörden zu^mpfehlen beschlossen. — Die Aushebung

der Rekruten, namentlich der nöthigen Handwerker und

ganz besonders für die Parkkompagnie, bisher einzig den

Bezirks- (Infanterie-) Kommandanten überlassen, und
daher ganz vernachlässigt, sollte dem Waffenkommandant
durch von ihm zu bezeichnende Offiziere der Waffe
übertragen werden. Ein Antrag dafür wurde einstimmig
angenommen.— Die bisher oft erbärmliche Bestellung der

Musik sollte den Kompagniebefehlshabern übertragen,
der Staat um bessern Unterricht derselben angegangen,
und ein Musik-Offizier vom Waffenkommandant bestellt
werden. — Es sollte auf häufigeren Besuch der Truppen«
zusammenzöge durch Berner Batterien (seit 1846 hat,
so Viel den Anwesenden bekannt, kein solcher mehr
stattgefunden) und auf bessere Vertretung im eidg. Artilleriestab,

ferner follie auf Vereinigung der Wiederholungskurse

anderer Waffen mit denen der Berner Artillerie auf
gleiche Zeit uud Stelle behufs gemeinsamer Uebungen
gewirkt werden. — Ein sofort ernannter Ausschuß
(Waffenkommandant, je 1 Hauptmann und 1 Lieutenant
der Reserve und des Auszugs) wurde beauftragt, obige
Anträge näher zu berathen, auszuführen und der Mili«
tärdirektion vorzulegen.— Der sehnlichste Wunsch nach
einer recht tüchtigen Besetzung der Militärdirektion bei

der nächsten Erneuerung des Großen Raths und der
Behörden sprach fich bei diesen Verhandlungen aufs
bestimmteste aus.— Waren die Berathungen, obgleich oft
mit heiterer Laune gewürzt, doch ernstlich und eifrig
gehalten, so zeigte stch nachher bei'm gemeinsamen Mahle
der beste Kameradengeist in Ernst und Scherz und mit
herzlichster Einstimmigkeit wurde der Wunsch ausgesprochen,

daß solche Vereinigungen, wie sie noch keiner der

Anwesenden, wovon der Kommandant 1830eingetreten,
obgleich oft gewünscht, doch je gesehen, — alle Jahre
wiederholt werden möchten. — Wir begrüßen diese

Erscheinung mit Freuden und hoffen, daß ste mit dazu

beitragen werde, der Berner Artillerie die ehrenvolle Stellung

wieder zu verschaffen, die sie in frühern Zeiten
einnahm, und zum Theil doch auch heute noch verdient,

zum Theil namentlich durch Hebung geistigen Strebens,
Anziehung tüchtiger Offiziere, von Neuem verdienen

kann und soll.

Jn der Schweighauser schen Sortimentsbuchhandlung

in Basel ist vorräthig :

/Anleitung
zu den

Diensiverrichtungen im Felde
für den

Weneralftav der eidg. Sundesarmee

von W. Aln^ow.
Mit 9 Plänen.

288 Seiten, eleg. broch. Fr. 3.

Diefes Handbuch ist jedem schweizerischen General-
ftabsoffizier unentbehrlich; es ift eine nothwendige
Ergänzung des eidgen. Réglementes für den Generalstab,
dessen dritter Theil nie erschienen ist und hier nun seine»
Ersatz findet. Der Name des Verfassers büfgt für gediegene

Arbeit.
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